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� Nach dem Wohngeld- und
Mietenbericht der Bundes-

regierung liegt die Bruttokalt-
miete der schleswig-holsteini-
schen Wohngeldhaushalte mit
6,98Euroansechster Stelleunter
den Bundesländern (wir berich-
teten in der Ausgabe Februar
2016),nachBaden-Württemberg,
Bayern, Berlin, Hamburg und
Hessen. Die betreffenden Kieler
Mieten (7,65 Euro) übersteigen
sogar noch die in Bremen, Hes-
senundBaden-Württemberg.
Leider verfügen die Schleswig-
Holsteiner nicht über das hohe
Einkommen wie die genannten
Bundesländer. Aus der beigefüg-
tenTabelle lässt sichentnehmen,
dass der Bruttomonatsverdienst
der vollzeitbeschäftigten Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer
improduzierendenGewerbe und
Dienstleistungsbereich auf dem
elftenPlatzunterdenBundeslän-
dern lag und mit durchschnitt-
lich 3.320 Euro circa acht Prozent
unter dem Bundesdurchschnitt
(3.612 Euro). Das ist der letzte
Platz unter den westdeutschen
Bundesländern, dahinter liegen
nur die Einkünfte in den ostdeut-
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schen Bundesländern. Auch un-
ter Berücksichtigung der indivi-
duell unterschiedlichen Lebens-
haltungskosten stellt die hohe

Miete imVerhältniszumEinkom-
mendaher eineerheblicheBelas-
tung für den einzelnen Haushalt
dar. Der Bau von mehr Sozial-

Mieten und Einkommen in Schleswig-Holstein

� WWeeddeell  -- Mitte November
2016 fand in sehr angeneh-

mer Atmosphäre die Mitglieder-
versammlung des Mietervereins
Wedel statt. Neben kulinarischen

und musikalischen Höhenpunk-
ten der Veranstaltung wurde ein
neuer Vorstand des Vereins ge-
wählt. Wolfram Jasker, langjähri-
ger 1. Vorsitzender des Vereins,

kandidierte nicht mehr für das
Amt des 1. Vorsitzenden. 
Nach der Entlastung des alten
Vorstandes fand die Wahl des
neuen statt. Hierbei wurde

Rechtsanwalt Alexander Schier-
mann zum neuen 1. Vorsitzen-
den gewählt. Stellvertretender
Vorsitzender bleibt Rechtsan-
walt Jürgen Kroll. Als Schriftfüh-
rerin wurde Martina Pein-
Schmidtmann gewählt. Neue
Beisitzer im Vorstand des Ver-
eins sind Wolfram Jasker, Sylvia
Damaschke und Rechtsanwalt
Lutz Witt, welcher ebenfalls für
den Mieterverein Pinneberg tätig
ist. Sämtliche Vorstandsmitglie-
der wurden für die Dauer von
fünf Jahren gewählt.                          �

Mieterverein Wedel mit neuem Vorstand

wohnungen ist deshalb auch un-
ter diesem Gesichtspunkt ebenso
überfällig wie eine wirksame
Mietpreisbremse.                                    �
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Kurz notiert 
�Online-MieterZeitung
Der Deutsche Mieterbund entwi-
ckelt eine Online-Ausgabe der
MieterZeitung, die voraussicht-
lich im Herbst an den Start geht.

� Wohnraumversorgungs-
konzept in Neumünster
Die Ratsversammlung in Neu-
münster hat auf Antrag der SPD-
Ratsfraktion eine Überarbeitung
und Aktualisierung des Wohn-
raumentwicklungskonzeptes be-
schlossen. Das war das Ergebnis
eines Netzwerktreffens „Woh-
nungsbau Neumünster“. Die
Stadt Neumünster hatte danach
die Fördermittel des Landes und
des Bundes bisher nicht umfas-
send abgerufen, obwohl der Man-

gel an bezahlbaren, barrierefrei-
en Wohnungen für alle Altersstu-
fen, für Familien und alleinleben-
de Personen deutlich angestie-
gen war. Die Bevölkerung stieg
von 2011 bis 2015 um circa 2.000
auf knapp 80.000 Einwohner.
Der „Stadtteilbeirat Stadtmitte“
verfolgt dabei auch das Ziel einer
Modernisierung preiswerter
Wohnungen im Bereich Hansa-
ring – Werderstraße. Er hat dazu
bei der Ratsversammlung bean-
tragt, dass eine Voruntersu-
chung in der Stadtmitte durchge-
führt wird.

� Klage von Haus & Grund
gegen die Mietpreisbremse
Haus & Grund hat gegen die am
1. Dezember 2015 in Kraft getrete-
ne Landesverordnung zur Miet-
preisbremse Klage vor dem Ver-

waltungsgericht Schleswig erho-
ben. Der Deutsche Mieterbund
Landesverband Schleswig-Hol-
stein hat dafür angesichts des
Mangels an bezahlbaren Woh-
nungen kein Verständnis. Vor
dem Verwaltungsgericht Schles-
wig ist inzwischen ein Verhand-
lungstermin anberaumt (Stand
bei Redaktionsschluss). 

� Landtagswahl in 
Schleswig-Holstein 
Die Landtagswahl in Schleswig-
Holstein wird am 7. Mai 2017
stattfinden. Wir bitten schon
jetzt alle Wählerinnen und Wäh-
ler, zur Wahl zu gehen.
Über die Aussagen der Parteien
zu den Forderungen des Mieter-
bundes werden wir in der nächs-
ten Ausgabe der MieterZeitung
berichten.

� Mikrozensus 2017
2017 wird vom Statistik-Amt
Nord erneut der Mikrozensus er-
hoben, eine Befragung von circa
14.000 Haushalten zu ihrer wirt-
schaftlichen und sozialen Lage. 
Der Mieterbund Schleswig-Hol-
stein begrüßt die erneute Erhe-
bung und bittet um Mitwirkung,
da diese eine wichtige Grundlage
für die wohnungspolitische Ar-
beit des Landesverbandes und
der Mietervereine darstellt.

� Soziale Wohnraumförderung 
Die Investitionsbank Schleswig-
Holstein weist Eckdaten der För-
dervolumen wie folgt aus: Ham-
burger Umland circa 110.000
Euro, Lübeck 50.000 Euro, Kiel
40.000 Euro, nordfriesische In-
seln 30.000 Euro, sonstige Regio-
nen 61.000 Euro.

�


